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Schiffahrt und Handelspolitik
Mißfällig ſehen hochſchutzzöllneriſche Kreiſe in Deutſchland

mitunier drein wenn die Staatsleitung unſerer Handels
ſchiffahrt ihrem Gedeihen und ihren Erfolgen ein förderliches
Intereſſe bekundet wenn offen ansgeſprochen wird daß die
Thätigkeit der deutſchen Rhederei für unſer Wirthſchaftsleben
ein wohlthätig wirkender wohl zu beachtender Faktor iſt Jn
dieſem Mißfallen ſehen wir die Ueberbleibſel früherer kurz
ſichtiger kontinentaler Abſchließung aus der Zeit wo man
unſere Hanſaſtädte ſo ungefähr zum Ausland rechnete und der
Meinung war daß ihr Vortheil dem des Binnenlandes gerade
entgegengeſetzt ſei So meinen auch heute noch viele die
wirthſchaftspolitiſche Stellungnahme der Schifffahrt ſei ſehr
mit Vorſicht zu genießen und der anderer nationaler Erwerbs
zweige nicht gleichwerthig die Rhederei hätte vornehmlich nur
an der Steigerung der Einfuhr und an der Auswanderung
Jntereſſe weil ſie nur damit verdienen könne Jhr ginge es
am beſten wenn es dem eigenen Lande ſchlecht ginge und um
gekehrt Nichts unrichtiger als dieſe Auffaſſung gerade das

egentheil iſt richtig Unſerer Rhederer liegt dauernd mehr
an der Vermehrung der Ausfuhr wie der Einfuhr an der
Belebung der Rückwanderung und an dem Fremdenzuſtrom
mehr als an der Forcirung der Auswandernng Das zeigt
ſich ſchon an der Preisbildung für Frachten und Perſonen
überfahrt welche die Ausfuhr vor der Einfuhr die Rück
wanderung vor der Auswanderung entſchieden zu begünſtigen
flegt Die Raten für ausgehende Fracht ſind ſür deutſche
äfen weſentlich niedriger als für einkommende Die
hederei muß ſo denken und handeln denn ſie hat auf abſeh

bare Zeiten ſo lange die volkreichen europäiſchen Länder
ihren Menſchenüberſchuß au die übrigen Welttheile abgeben
mehr Paſſagiere auf der Ausreiſe als auf der Rückreiſe ſo
lange Deutſchland und feine Nachbarländer eine ſogenannte
paſſive Handelsbilanz baben haben die deutſchen Schiffe weit
mehr Fracht für die Heimreiſe als für die Ansreiſe

Und es iſt gar nicht daran zu denken daß ſich dies Ver
hältniß je ändern ſollte was ſich im Verkehr mit den über
ſeeiſchen Ländern beſonders ſtark ausprägt So ſind in Hamburg
im Seeverkehr im Jahre 1900 für 2,3 Milliarden Waaren
eingeführt und unr für 1,8 Milliarden ausgeführt im ganzen
dentſchen Außenhandel war 1900 die Einfuhr 6,0 die Ausfuhr
4,8 Milliarden Mark Die Mehreinfuhr von Milliarde
im Werth iſt nothwendig weil das Ausland ſehr beträchtliche
Werthe in Form von Waaren abführen muß als Gewinn des
in ausländiſchen Unternehmungen ſieckenden deutſchen Kapitals
als Erwerb rühriger deutſcher Kaufleute Jnduſtrieller und
Techniker im Ausland der ſtändig ins Heimathland abfließt
nicht zum wenigſten auch als Gewinn der deutſchen Handels
ſchiffahrt die nächſt England der bedeutendſte und erfoigreichſte
Frachtfahrer der Welt geworden iſt Für die Schiffahrt kommt
aber noch hinzu daß Deutſchland vorwiegend Rohſtoffe und
Nahrungsmittel einführt vorwiegend hochwerthigere Produkte
ausführt ſo daß in dem gleichen Einfuhrwerth weit größere
Mengen ſtecken als in der Ausſuhr Die genannten Hamburger
Werthzahlen beziehen ſich auf Mengen von 98 Millionen
Doppelcentnern in Einfuhr und nur 46 Millionen Doppel
centnern in Ausfuhr Daraus erklärt es ſich daß die Schiffe
ausgehend ſelten volle Ladung haben Jm außereuropätſchen
Verkehr waren mit Ausnahme von drei Truppenſchiffen aus
Oſtaſien 1900 ſämmtliche in Hamburg ankommenden Schiffe
beladen dagegen gingen 117 Schiffe mit 179,579 Regiſter

Paris
I

Theodor Fontane hat das wahre Wort geſprochen daß
in allen ehrlichen Kriegsberichten immer mehr von Beefſſteaks
und Rothwein als von Vaterland und Schlachtentod die Rede
ſei Es iſt ſo nur daß die Ehrlichkeit als Hauptmahlzeiten
der Kriegsmenus nicht Beefſteaks und Rothwein ſondern Erbs
wurſt und Kaffee und als Abwechslung Kaffee und Erbswurſt
nennen wird Jn dem ehrlichen Berichte eines Soldaten der
als kleiner Theil einer großen Maſſe in dem Heer der Krieger
verſchwindet wird die erhabene heroiſche Seite des Krieges
ſtels hinter dem dienſtlichen und außerdienſtlichen Tages
kleinleben zurücktreten Dagegen hat er den Reiz der Jntimität
und des perſönlich Erlebten das zu Herzen geht vor einem
trockenen Schlachtenberichte des Generalſtabswerkes voraus in
dem Menſchen nur Zahlen und große ſtrategiſche Begriffe ſind
Vor mir liegt ſo ein ehrlicher Bericht bei dem s einen warm
wird bei dem man fühlender Theilnehmer wird weil aus dem
Gang geſchichtlicher Ereigniſſe Menſchenſchickſale heraus

hen ſind die wir miterleben Ein Hallenſer Prof Seiler
in Wernigerode giebt ihn in der Form von Erinnerungen die
vor ihm anftauchten als er nach langer Zeit in Friedenstagen
einmal wieder auf alten Kriegspfaden vor Paris wandelte

Auf alten Kriegspfaden vor Paris heißt denn auch Friedrich
Seiler s neueſtes Buch das ſoeben im Verlag der Buchhand
lung des Halleſchen Waiſenhauſes erſchienen iſt Preis 4
Dreißig Jahre ſind ſeit dem Ende des deutſ ch franzöſiſchen Krieges
vergangen und die Zeit hat manche ſcharfen Gegenſätze zwiſchen
den beiden einſt ſo feindlichen Nationen ausgeglichen Unſer
inneres Verhältniß zum franzöſiſchen Volke hat ſich weſentlich
ewandelt Haß und Abneigung haben gegenſeitiger Achtung

Platz S Dieſe Zeitſtimmüng kommt in Seiler s Kriegs
und Reiſebildern in wohithuender Weiſe zum Ausdruck Ja
der einſt mit gegen Frankreich focht dann aber die liebens
würdigen und achtungswerthen Eigenſchaften des franzöſiſchenles aus eigener Anſchauung kennen lernte möchte noch mehr

verſöhnend mit ſeinem Büchlein auf ſein Volk wirken und ein
beitragen zur ſegensreichen Annäherung der beiden

tonnen Raumgehalt in Ballaſt oder leer aus Hamburg Aber
auch die 9546 beladen ausgehenden Schiffe hatten durch
ſchnittlich pro Regiſtertonne nur etwa 0,80 Gewichts
tonne Beladung Die 9774 einkommenden Schiffe dagegen
brachten pro Regiſtertonne ungefähr 1,30 Gewichtstonnen
Ladung mit Für Paſſagiere liegt wie geſagt die Sache um
gekehrt hier bedingt die Auswanderung für die Ausreiſe den
größten Andrang Die Rentabilität eines Schiffes aber be
rechnet ſich für die Rundreiſe ſie iſt dauernd am beſten wenn
das Schiff auf der Hinreiſe und Rückreiſe gleichmäßig gut
beſetzt und beladen iſt Für die Dauer muß der Ertrag der
Schiffahrt um ſo geringer fein je größer die Differenz iſt je
weniger die Ausreiſe deren Koſten die gleichen ſind wie bei
der Heimreiſe zur Rentabilität beitragen kann

Die Rhederei hat alſo abſolut kein Jntereſſe daran einſeitig
die Einfuhr oder die Auswanderung zu ſtärten im Gegentheil
muß ſie eine relativ ſtärkere Zunahme der Ausfuhr ein An
wachſen der Rückwanderung wünſchen und ihre Tarifgeſtaltung
arbeitet in der That nach dieſer Richtung Sogar einen ver
nünftigen erzieheriſchen Schutz inländiſcher Produktions
intereſſen der für ſpäter eine Belebung der Ausfuhr in Aus
ſicht ſtellt kann die Rhederei gern ſehen Jn jeder Weiſe muß
ihr eine wirthſchaftliche Erſtarkung des eigenen Landes das
ihr die Kapitalien zuführt die Mehrzahl der Schiffe und
Maſchinen baut das ihr in immer größerem Umfange
Offiziere und Mannſchaften Kohlen und Proviant liefern ſoll
erwünſcht ſein

Das alles iſt kein Verdienſt aber es iſt eine Thatſache und
mit dieſer rechnen die regierenden Kreiſe des Landes ganz
richtig wenn ſie ſich der Rhederei freundlich gegenüberſtellen
Denn das gleiche Ziel die Ausfuhr möglichſt zu heben ohne
einſeitig die Einfuhr zu begünſtigen führt auch zum Gedeihen
und zur Bereicherung des Landes und es ift demnach auch das
Ziel einer fürſorglichen Regierung Während der Staatsmann
im Binnenlande bei den einen Jntereſſenten nur für die be
dingungsloſe Förderung der Ausfuhr bei den anderen nur für
die rückfichtsloſe Herabdrückung des Einfuhrüberſchuſſes
Gegenliebe findet arbeitet ihm die Schiffahrt für eine ver
nünftige Kombination beider Beſtrebungen in die Hände Er
handelt demnach naturgemäß eine Erwerbsgruppe zu berück
ſichtigen die ſeinen Jntentionen am vollkommenſten entgegen
kommt und da ſie dieſe Intereſſen umſichtig und mit welt
umſpannender Sachkunde verfolgt wäre es eine große Thor
heit ihren Rath in der Wirthſchaftspolitik ausſchalten zu
wollen in dem alten Vorurtheil daß die Schiffahrt mit ihren
Intereſſen nicht eigentlich zum Jnlande zu rechnen ſei Kluge
Wirthſchaftspolitiker die bei den Handelsverträgen mit maß
vollem Entgegenkommen möglichſt viel Vortheil für unſere
Ausfuhr herausholen arbeiten nicht nur für das Binnenland
ſondern ebenſo auch für die deutſche Schiffahrt Wenn aber
plumpe Hände das engmaſchige Gewebe unſerer weltumfaſſenden
wirthſchaftlichen Beziehungen zerreißen wollten ſo würden ſie
damit in gleicher Weiſe unſere Jnduſtrie unſeren Handel
unſere Schiffahrt treffen und ſchwerer treffen als die Fremden
weil gegenwärtig die Deutſchen mit ihren ſolide fundirten
Unternehmungen und ihrem tüchtigen Menſchenmaterigl auf den
Märkten und in den Häfen der weiten Welt die ſchönſten Fort
ſchritte die beſten Ausſichten und daher auch am meiſten zu

verlieren haben ds
großen im Herzen Europas wohnenden Nationen Der Ver
faſſer verſucht durch den Geiſt des gemülthlichen menſchlichen
Verſtändniſſes die feindliche Vergangenheit zu klären Jeder
Nation auch beim feindlichen Gegenüberſtehen läßt er Gerechtig
keit widerfahren Bei einer möglichſt vielſeitigen Fixirung des
Geiſtes der 1870/71 unſer Heer belebte giebt er das Seelen
leben des deutſchen Soldaten von damals ohne Schminke und
künſtlichen Auſputz wieder ſo wie s ihm jetzt von der Höhe des
Lebens aus der Entfernung erſcheint Wenn wir bei ſolcher
ehrlichen Schilderung auch nicht gerade als Jdealkrieger und

eroen erſcheinen ſo kommt doch auch ein tüchtiger Kern von
flichtgefühl und Gutwilligkeit in den Leiſtungen der deutſchen

Krieger zum Ausdruck ein Kern mit dem ſich Großes machen
ließ und auch wie der Erfolg bewies Großes gemacht wurde
Mit all dem iſt aber nur eine Seite des Seiler ſchen Buches
gewürdigt es enthält nicht nur Kriegsbilder ſondern auch
Reiſeſkizzen Dieſe nehmen keinenfalls eine nebenſächliche Stelle
ein ſind doch die Kriegsbilder nur Exrinnerungen die eben bei
einem Aufenthalt in Paris und auf einer Fahrt durch ſeine Um
gebung vor dem einſtigen Krieger auftguchten Jn der Ver
einigung von Vergangenheit und Gegenwart von Kriegs
erinnerungen und Reiſeerlebniſſen iſt Seiler s Buch nen und
eigenartig Wenn die Erlebniſſe des Reiſenden auch nicht
außergewöhnlicher Natur ſind ſo bereiten ſie doch gennßreiche
und intereſſante Stunden Da man gern einem Berichterſtatter
auf den Pfaden die man ſelbſt gegangen iſt folgt andererſeits
aber eine große geſchichtliche Erinnerungen weckende Reiſeſkizze
auch ſolchen deuen nicht das Vergnügen vergönnt iſt eigene
Eindrücke mit fremden zu vergleichen Geunß gewährt glauben
wir bei dem ſtetig wachſenden Intereſſe für Paris eine allen
unſeren Leſeru inkereſſante Lektüre zu bieten indem wir das
erſte Kapitel aus Seiler s Kriegs und Reiſebildern zum Ab
druck bringen Paris Wenn bei ſeiner Reiſe nach Paris
auch Seiler s nächſter t war franzöſiſche Kunſt franzö
ſiſche Sprache und franzöſiſches Leben genauer kennen zu
lernen als man das daheirn aus Büchern vermag ſo rechnete
er doch darauf daß ſich ab und zu das Bedürfniß aus dem
betäubenden Trubel der Riefenſtadi heraus in die freie Natur
zu kommen gebieteriſch geltend machen würde Dann wollte
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Deutſches Reich
Selbſtverwaltung Bürgerthum und Militarismus

Die unerquicklichen Vorgänge bei den Berliner Bürgermeiſter
wahlen ſind nahezu ebenſo dauerhaft wie der Streit um die
Getreidezölle Mehr als drei Jahre ſind ſeit der Wahl des
Herrn Kirſchner zum Oberbürgermeiſter vergangen und ſeitdem
hat da Herr Brinkmann kaum als Zweiter Bürgermeiſter
beſtätigt alsbald ſtarb eine ordnungsmäßige Beſetzung beider
leitenden Poſten der Berliner Stadtverwaltung nicht ſtattfinden
können Bei der infolge der Nichtbeſtätig ung des Stadt
ſyndikus Kauffmann nothwendig gewordenen erneuten
Bürgermeiſterwahl ſind drei Wege möglich entweder die Stadt
verordneten wählen eine andere Perfſönlichkeit oder ſie wählen
Herrn Kauffmann wieder und dieſer lehnt nach erfolgter Wahl
die Annahme ab oder endlich ſie wählen ihn wieder und er
nimmt die Wahl an Der Weg zur Wahl einer anderen Perſön
lichkeit ſcheint zunächſt wenigſtens nicht beſchritten werden zu
ſollen da die Mehrheit der Stadtverordnetenverſammlung that
ſächlich entſchloſſen zu ſein ſcheint Herrn Kauffmann
wiederzuwählen Soll dies in der Vorausſetzung der
Ablehnung oder der Annahme geſchehen Zwei Blätter
die politiſch ſehr verſchiedenen Richtungen angehören
und ſpeziell in der Bürgermeiſterfrage auf entgegen
geſetztem Standpunkte ſtehen die Kreuzztg und die Voſſ
Ztg ſtimmen darin überein daß die Wiederwahl Kauffmann s
unter der Vorausſetzung ſeines alsbald erfolgenden Verzichts
eine leere und billige Komödie ſein würde So richtig
dieſe Auffaſſung auf den erſten Blick zu fein ſcheint ſo möchten
wir ihr doch bei näherer Erwägung nicht zuſtimmen Die
Wiederwahl Kauffmann s unter der Vorausſetzung der Ab
lehnung wäre allerdings nur eine Demonſtration aber ſie
würde doch eines ernſthaften perſönlichen und ſachlichen Hinter
grundes nicht entbehren Zunächſt wäre ſie eine ſicherlich nicht
ungerechtfertigte perſönliche Genugthuung für Kauff
mann Es iſt unzweifelhaft daß die Nichtbeſtätigung einer
Wahl dem davon BHetroffenen eine gewiſſe levis macula an
heftet weil damit geſagt iſt daß in ſeiner Perſon Gründe vor
handen wären die ihn für eine ſo angeſehene Stellung wie die
eines Berliner Bürgermeiſters als nicht geeignet exſcheinen
ließen Die Berliner Bürgerſchaft würde wenn ihre ordnungs
mäßige Vertretung die Wiederwahl Kauffmann s vornimnmtt
damit erklären Wir erkennen dieſe Gründe nicht an und wir

ren dich nach wie vor für durchaus würdig an unſerer Spitze
zu ſtehen

Weit über die Bedeutung einer Genugthuung für Kauffmann
aber würde die Wiederwahl ein Frontmachen der Bürger
ſchaft gegen den Militarismus im üblen Sinne
bedeuten Mit einer Ungeſchicklichkeit ſondergleichen hat man
die Mittheilung die Nichtbeſtätigung Kauffmann s ſei damit zu
erklären daß dieſer wegen ſeiner politiſchen Haltung zu Beginn
der achtziger Jahre den Abſchied als Reſerve Offizier erhalten
hat nicht etwa widerlegt ſondern dieſen Grund zu vertheidigen
geſucht Man hat dabei anſcheinend überſehen daß ein ſolcher
Grund eine ſchwere Beleidigung des Bürgerthums
überhaupt ſein müßte Für die Beſetzung bürgerlicher
Stellen iſt neben der natürlich nothwendigen ſachlichen Eiguung
lediglich die bürgerliche Ehrenhaftigkeit die hinter der militä
riſchen Ehrenhaftigkeit beiläufig in nichts zurückſteht in Betracht
zu ziehen nicht die militäriſche Stellung Hat jemand wegen
uuehrenhafter Handlungen den Charakter als Oſſizier verloren
ſo beſitzt er natürlich auch nicht die bürgerliche Ehrenhaftigkeit
Jſt aber die Frage der Ehrenhaftigkeit bei der Entlaſſung aus

er nicht nur die im Baedeker empfohlenen und von keinem
Fremden verſäumten Ausflüge machen ſondern auch ſeine
eigenen ſtillen Straßen ziehen Straßen die ihm von früher
her noch wohl bekannt waren

Jn der erſten Zeit freilich, erzählt der Verfaſſer kommt
man in Paris ſo leicht nicht zu einem Ausfluge Die Stadt
bietet ſo überpältigend viel und ſtellt ihrem Beſucher ſo
mannigfache Aufgaben daß man alle Hände voll zu thun hat
und abends ſtets todtmüde auf ſein Lager ſinkt Jch begnügte
mich alſo fürs erſte mit denjenigen Erinnerungen an den
großen Krieg welche die Stadt ſelbſt gelegentlich darbot Jn
der großen Gemäldegusſtellung dem ſogenannten Salon, ſah
ich einige Bilder welche Scenen aus ihm wiedergaben Die

Küraſſiere von Reichshoffen, auf deren todesmuthige wenn
auch vergebliche Attacke die Franzoſen ebenſo ſtolz ſinb wie wir
auf den Todesritt unſerer Küraſſiere und Ulanen bei Mars
la Tour gab es ſogar mehrere male Ferner war da eine
Epiſode vom Plateau des Mont Avron deſſen Befeſtigungen
bekanntlich von unſerer Artillerie in einer Nacht zuſammen
geſchoſſen wurden Das Bild ſtellt das Jnnere einer Baracke
dar in welcher zerſchmetterte Möbel Decken Geſchirre und
Soldatenleichen in wirrem Knäuel anf dem Boden liegen ein
Todter verharrt noch in ſitzender Stellung und ein dünner
Pulverrauch ſchwebt durch die geöffnete Thür hinaus Jn
dieſer erſcheint ſoeben eine Patrouille die über den ſich ihr
bietenden Anblick förmlich erſtarrt der vorderſte hebt voll Ent
ſetzen gleichſam abwehrend die Haud Ein anderes Bild von
Delabaye dient dem Nuhme Paul Déroulède s des Häupilings
der Patriotenliga Ju der zerſchoſſenen Straße von Mont
beliard läuft dieſer als ganz junger Menſch anf eine von

Auch von dieſem ſindet ſich ein Bild im Muſenm des Luxem
e Aber bezeichnenderweiſe iſt nicht der Anritt ſondern der

Rücritt dargeſtellt ie Hauptgeſtalt bildet ein junger Küraſſier
leutnant der ſich mit weſtaufgeriſſenen hellblauen Augen etwas beſorgt
nach der in dichten Maſſen verfolgenden franzöſiſchen Kovallerie um
blickt Die einzelnen Reitergeſtalten ſind übrigens meiſterhaſt gemalt
und die deutſche Uniformirung und Ausrüſtung ſo gencu wieder
z eben daß man W möchte der r Maler hade für
dieſes Gemälde eine Studienreiſe nach Halberſtadt gemacht
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der militäfür n u ne zit n Spiele geweſen ſo iſt
e e Bern d Reſerve oder Jean 2 Herr Kauff zu Gunſlen desn et n e Wiederwaht genſel dung t Lied wen mit nächſter erfolgtdieſer um ativer Weiſe bekunden auff durch ein i ſchon zum Ausdruck u dentlich daß der Seiner Entlaſſ wollte daß ih nen ſo extrem h gebrachte Anſich cx Stand der ke ſo wäre dieſe Der ngſte weniger geneh reidundſtgatei itlichten die VBeziehn r träft der ein Ausſperre vertrage m n

3 re d mit R
Sie wäre es driltens ab nonſtration wohl zu ve m euerdings auch i m zu einander gelockert werden hideh ſt der ſtande durch vertragsmäßige Ve er unentbehrlichen Ar uß

Demonſtration gegen di er auch wohl wenn ſi rſtehen italieniſchen D n der Deutſchen Revue a würden findet e iſt erpflichtung zu verhi deits
f e erfolgte Ni e lediglich a chen Diplomaten B aus der Feder indern im

an ebnen v e n e n e u al e r Der K Verwaltung und RechtspflBürgermeiſter in ſich i daß Herr Kauffmam eiß es aus ſchei z erlängerung des Drei nnen laſſen daß ſeine p riminalkommi ege
J je iſt v das Zeug itert wäre w es Dreibundes eine provokatori m m ſſar Napoauf den Poſten des hat ſie iſt überzeugt durch eug zum Minſſterpräſide enn es nicht dem damali n Jtalien ge geſetzes i oriſche Thätigkeit zur rra bekannt dStadt zu dienen di Zweiten Bürgermeiſter rch ſeine Berufung rpräſidenten di Rudini gel damaligen italieniſch konſtaätirt iſt wie in eine ir Zeit des So zial rn

die Auſſichtsi reiſters dem W Vertrage wirthſ gelungen wäre d en atirt wurde ſeit J m Prozeß am Fri aliſtendieſe Ueberzeugmn ichtsinſtanzen bis Wohle der Rudi ſchaftlichen Jnh dem politiſchen d zur Zei ſeit Jahresfriſt d Freitag in Danzilt zu en zur Zeit in der friſt dem Wahnſi anzigſoll die Kro ig und wenn nun noch zum Miniſter theilen dudini hatte damals alt zu geben Reuſtadt um er Provinzial J un verfallje von ihr einmal verſucht bſchluß günſtige ſo heißt es in dem A ei wzej ergebracht Trotzd Jrrenanſtalt Konrad 4genommenen Stand em der erſten Wah t werden für die Fortd r Handelsverträge ei rtikeh aus dem n Prozeß wegen tzdem würde am Frei ſtein bei
That nicht in idpunkt abzubrin bl gegenüber ein dent Fortdauer des politiſch eine conaitio sine qua provocateur und Verlenmdung N Freitag in Danzi

inwieſern die gen ſo wüßten wi eiilſchen Geſandten G en Bündniſſes ge qua non erſter id Lockſpitzel in zwei Noporras als Aeine Minderung des eſer Verſuch zu verurthei wir in der könne in unſerer 3 rafen Solms ansdrü 4 macht und dem ver r Jnſtanz war der A zweiter Jnſtanz verhand gent
doch im Gegen es Anſehens der königli eilen wäre denn der nicht auch eit auf keinen politiſ rücklich erllärt er verurtheilt worden D ugeklagte zu 6 Mor ndelt J
iegt glichen Stell uch wirihſchaſtliche F chen Vertrag ei Freitag wur ie Verhandlung i jaten Gefängniliegrn wenn di atz zu verſchiedenen Aeußer ellung kann chluß der Handelsver iche Folgen hätte N a eingeben Sachv wurde vertagt um d ung in zweiter Jnſta aniß

Königs fände e erneute Wahl nun vi rungen nicht darin Dreibund zu ei erträge von 1892 i ach dem Ab ſchl verſtändigen darüber en behandelnden Jrr nz am
Halt vielleicht das gewor nem vorwie war für Jtali chlüſſe auf di zu vernehnien tenarzt alsan le hloggebeſder Sten einen Umſchwung in der Aiſge n cher deend c dieſe e nrit al ger üldnis früheren Bbtuehnngee igkeit der Kudſegen Aiapete J

dalen Erachtens doh ſat w ausgeſchloſſen ſo enſotden weiter aus e h Der Uucien ſhe Dipl Dreibund gen zu ziehen ſeien n Naporra s in

ung daß n das Anſe r t mit Frankreich inzwiſchen die f iplomat fü Te S tn er e eheoffiziell die Gründ Und ſei es ſchließlich auch nur edeutung des D zu fürchten iſ die politiſ we eſ ſiſchen So nbach abgehaltene Lz t zialden ene Landeskonfmann als nicht geeigr inde zu erfahren aus denen auch nur ehrten r für Jtalien b h t lehe zu dem Entwurf des iokraten erklärte i nferens der
Reichshauptſtadt beſeden ind gweiren Shigeinſeiereiiee d chtſchen Dieibune n ine e en e aek die ditette W ars

Miiniſterpräſid mehr zuſtimmen Auch d eine Fraktion jen zugehen ideraths und Bürgermeiſ rfieht und beſchloß
des deure v Zanardelli betrachte den Dre ige italienif a eiſterwadlen energiſch voründ te den che vore Neue Moniente ſt Politiſches en de v ine nderi nicht ais beerLandwirtbſch ir die Verſtändi ungen von 1892 Dabd indniß im Sinne d eſentlich Die deutſch und Flotte

darin erbii aft und Jnduſtri aung zwiſchen eſſen Jtaliens viel abei ſind beute die i er Verhand wieder auf e Feldpoſt iſt bek ine an nene neten efür Getreidezt r Jnduſtrieller ſich um des Central er denn je So i ind in Jtalien gegenwär uch die nahezu dreißigjähriger mm ſie im Anguſt vori als ein Jahr
zölle nicht ich wohl gegen Minimalſä neuerung v o iſt in Jtali gegenwärtig leb infolge jähriger Ruhe nach d origen Jahreszeichneten Zollſätze fü aber gegen die im Minimalſätze Daß Jtali on guten Handelsverträ en der Dreibund d infolge unſerer Expediti dem deutſchfran öſt nach

e für G e im Zolltarifent Daß Jtalien auf d erträgen unt er Er ins Leben ion nach China z ranzöſiſchen Kriegevative Organ ſchli etreide erklärt hab itwurf be liegenden d er Grundlage des d ergeordnet worden letzten W gerufen worden war Wä zum erſten male wieddie vertragsmäßi ießt hieraus daß der C e Das freikonſer verträge abſ eutſchen Zolltarif em Bundesrathe vor weni ochen infolge der Rü Während die Feldpoſt v
ge Vereinb t der Centralverb in ge abſchließen wird rifentwurfs keine H or weniger in Anſpruch ückkehr des Gr in den

nichts zu erinne ibarung höherer Zollſätze ſü and gegen eine Stimme darüber iſt jenſeit Handels Woche vor d ich genommen worden u ros der Truppen
ſelbſt aber doch rn haben würde ſcheint i tze ſür Getreide Durch die eits der Alpen nur gus der der Aufhebung eine wahr d Arachte diedieſem Schluß ſi ieſe Darlegunger Heimalh Der W ahre Hochfluth v Zdann weiter aus wohl nicht ganz ſicher n chluß ſich einzig bis ungen wird der deren Aufh r Wunſch die V on Sendungenzu ſein denn es fü g bisher noch übrige und agrariſchen Preſſe hab bebung wahrzunehmei e Vortheile der FeldAuf der and es führt genommen daß im Drei ind ſoeben erſt noch erh auch der en Grüße an Angehöri men mag manchen not poſt vor

bleiben daß dic Seite darf der geb Dreibundvertrage obene Einwand hina in vermehrter rige bei der Armee od orh beſtimmt
in if aber auch nicht n als ende die beid allein Deut der deutſchen F er Zahl abzuſenden 2 er der Marine i5rporäcetrelene Auf agrariſchen und konſer t unbeachtet Jalien aber der en anderen Staaten ſchland Mari chen Feldpoſt im letzt iden Von der Geſammtlei r

V c ervativen Blättern Jutereſſe a ehiengende ben en wert ehe mednlne r s n e iltzeßiberzugeben tänden geneigt ſein and wirthſchaft letztere n der Erhaltung des i erſteres alſo wenige eil des Hoſpoſtamts de ein ein Vid de dieſe St coder das Er eng keineswegs ein zum Freihvandell n Bundes babe als r t mit der Heimath Vern geſammten Deieſarcrteht ein
gebung des Di Fauaenblictiser Verſti leere Drohung Die jetzt veröffentlichte Li le b nun nach amtlicher e bat Das Marine P der Feldduſtrieller iſt e des Eentralv mmung üher jene Kund bei der Danziger Zuſ e Liſte des Gefolges d is zum 31 Auguſt al ählung vom 1 Auguſt p Poſtbureau

einfiußreichſt unterliegt keinem ar Deutſcher Jn Lambsdorff nicht u er enthält den N es Zaren runder Summe 2230 7 letzten Sonnabend e Jahres
Kreiſen der a und aufs ernſtlichſte v daß auch in den Zug des Pro dieſe Lücke iſt der einzi amen des Grafen Richtungen befördert Ai 00 Briefſendun nsgeſammt in
breitel iſt et VLandwirtbſchatt die Betracht kommenden des 8 grans Außerdem iſt im Pe politiſch intereſſante e n t ein Auf die Marine der di gen in beiden

J deren J aft die Auffaſſi enden aren in Paris ni im Program e Sendun ailt entfallen hi v e Thätigkeit dzum völligen Surere en den Uebetgang Heber Hi is nicht vorgeſehenen ein Beſuch Hineſiſchen Da die Mari iervon etwa I Millials bei hohen i Freihandel beſſ eim Uebergangſind er Hödel Bismarck geſehen neſiſchen Wirren in Akt ebenſo wie die Landirit de den
Zollſchutze ſür dere Schutzellen gewahrt würden Famih Deutſchen Rundſchau und die Liberal zum großen Theil iſpruch genommen worde en von denle v V dſchau in der alen findet ſich Portof Theil auch dieſe Send orden iſt ſo gehöregilt das nicht S der e rin unzureichendem v Bi unſen eine intereſſ i Erinnerungen üb c reiheit ſie meiſt auch ndungen zur Feldpoſt geborengeſchlagenen Erhö os von den in den virthſchaft und zwar Ab inſen erzählt darin e t Heittheilug Fran die ſchiffe Transportdampf theil hatten Abgclatot n
ohne gleich rhöhungen der ind Zollkarifentwurfe vor geordneten v Bunſ i dem Leben ihres Fräulein geſannnt 630000 fer und Feldpoſtanſt idt au Kriegs

zeſtige w der induſtriellen S ö e vor vom Hödel ſ en daß Bisn n ihres Vaters des in 000 Briefſendi nſtalten 2c wurddie Landwirthf eſentliche Verſtärk chutzzölle welche geruf el ſchen Attentat auf jarck bei der erſten Nach des etwa 1800 Poſten verſ ingen Dieſe Send rden insſondern auch chaft als völlig gnannehmä des Jollſchutzes für e babe Jetzt d ber Tiſch geſchgen achricht von ungefähr 7000 c und ſtellen ein r wurden 1
hältniß d dem jcht beſtehende mbar angeſehen werden rege Arnwlannte rn en wir ſie De aus etwa 1,730,000 Sieheren dar Auf die rnöllen Man n induſtriellen und e ges Ver e Liberalen, war di gate einer der Anweſend ie Sozial erſte Feldbriefpoſt idungen der Reſt auf di igrine entfallen
L thſchaftti er hatte er ſie aber die Antwort Vismarck den Nein am 16 A nach China verließ Ber if die Feldpoſt Diür irri de Auffaſſung und ichen Schutz laſſen d er doch nicht und Smarck s Bekanntlich und uguſt Der Auguſt br rließ Berlin im vori ennerdalb der r er nicht in jedem thhaſtlicher Freie ine aß die Nationalliberal mußte es ſich ſogar e Poſtkarten nach n brachte bereits 37,000 n d

zeugniſſe intereſſi wirkſamen Schutzzölle Falle wird man auch t en für das Sozialiſten allen November mit 238,000 Feld Langſam ftieg der V e porbriefe nthatſächlich vo ba Kreiſe unſerer Jnd n für induſtrielle Er tengeſetz es langſam zurück eldbrieſpoſtſendun S ehr bis zum dnicht Gefahr r Momente Zwhnetrie damit als einem J Volksmwirthſchaftli dieſes Jahres bracht e ie kleine Stei an ging d
the tliches Jn der Ri e es nur auf 15 gerung im Frühzu manöveriren en will im eniſcheidende müſſen wenn man der n den Mittheilungen d t 29 r Richtung aus C 9800 Sendun merDie Diſch T en Augenblicke falſch d r Univerſität Breslau l er landwirthſchaftlich Oktober 1800 in Berli hinag traf die erſt gen im Mai v

Die Dtſch Tagesztg je Aufmerkſamkeit enkt ein Artikel ichen Jnſtitute drieſpoſten i in h Saiten Feldpoſt amihrer Drohung macht Schule obwohl di Schleſi mkeit darauf hi el aus autoritati b eingegangen Jnsgeſ ein ſind etwa l L
z l die A leſien die Zahl hin daß i ver Feder rean 2,570,000 Bri nsgeſammt h a 190 Feldwünſchten und zum völligen Freihandel üb grarier mit als ein Sechſt ahl der ausländi in der Provi und an die Einpfä Briefpoſtſ at das Marinepoſt 5

Wir glauben a erhofften Effekt noch i erzugehen den er ein Viert el der geſammten ländli iſſchen Arbeiter 15 hre e inpfänger in die Hei ſen dungen empf poſt i
uch kaum d och immer nicht erzi Viertel der ſtändigen lä indlichen Arbeiter mehr Arieſpoſtverzkehr aus Chi eimath weitergeleit an E

was für die Landwirthfa aß er ſich noch einſ rzielt haben vobl die Aufent gen ländlichen Arbei chaft und faſt ickelt Die ina hat ſich nat geleitet Der Feldz tellen wi dur ufenthaltsdauer dieſ Arbeiter gusma O ie Zahl der ei aturgemäß nür l äzölle zutrifft e rthſchaft beim Vorbandenſei wird denn durchſchnittlich acht thei ieſes ausländiſchen A cht Ob Oktober v J 21 140 ingegangenen Send angſanm entbandenſein hoh raiebt ſich auch für di ein hoher Induſtrie Nee im ganzen n eilweiſe bis zu zeh rbeiterſtommes Juf 154,76 Send und ſtieg dann bis Angen betrug in g

er Agrarzö ie Jndnuſtri Arbeitskrä nur drei Viertel d zehn Monaten bet Bethäti ndungen Mit d zum Mai dieſes Jahresthatſächlich wen gararzölle Am richtigſ rie beim Vor fehlen räfte zur Verfü el der überhar etrug Betbätigung ſtieg d i er Abnahm ſes Jahres P
t ten wä ſehlenden Arbei erfügung D ipt erforderlich während i die Zeit und Luſ e der kriegeriAusweg des i aus dem herrſchend aſten wäre es hiernach di en Arbeiter auf 23,7 er Artikel b en in der Heimath d Luſt zum Brieſſchrei geriſchen je

x eberganges en zollpolitiſchen Zwiſ tie kleinen Güt ,7 Proz der vo erechnet die Betracht gezogen i das Jntereſſe allmähli reiben ſichtlick
würde zumal a ges zum völli Den Zwiſt der betroff er in noch ſtärk rhandenen Dabei ſi kart zogen iſt hier ledigli allmählich erlabinbar das 3 gen Freihandel gewä offen als die großen ärkerer Weiſe äbei ſind arten und eini lediglich der Verk t erlabmte Jneinbarungen auf uſtandekommen v el gewählt ſchlechte B großen Einſchrä von der Leut wurd gen wenigen Druck ehr mit Briefen P B

tragsmäßi eſtellung des L inſchränkung d r Leutenoth en durch das P Druckſachen D efen Poſthöheren Getreid Grund der von d ertragsmäßiger Ver triebes g des Ackers Einfü es Rübenb oſtamt 5 in B ie Feldpoſt wher er en zu denken iſt n dieſen ind der Grense g W e Se Di Kolonial er m

e en eabſolut nicht vorha en Momente zu Vi virthſchaftli entliche Beſchrä räfte ſich faſſen hat oloniglar ierung die ErrichtS nden ſind zu Viehhaltung eintr ichen Betrieb chränkung d ſſen hat auch den bet mee ernſtlicher i m nie
ſchießenden Deutf wird man kleinerer Witn müſſen di ebes insbeſonder es deutſchen Reichskommi annten Afrikareiſend ins Auge zu
bezeichnender H ſchen beſetzte Barrikad nen wenig held bie Be ar Wer d eandbew ade los und f edrängniß bri ine Reihe Dienſt enhaſten Abenteuern i ers der ſich Gihm zu folge egung ſeine zaudernde ordert mit die M igen oder gar v zuſt engliſcher Kolonialintereſſ ein in hintern Erdthel in den all

D n Kameraden ie Muſik bläſt Tuſ F von geführt Er ſpricht ſi alintereſſen geſtellt en Erdiheil in denhahughe ſah ich mir auch natürlich die ä auf,todte Deutſche n r entblößt ſein Ha 8 aus und e in e a Micha auf den Plan e
e W S der Stadt Suche die äußerſt plumpe und W Scene ogie Dit eee ekenaue de der Ferpier anſtatt die Sch n ar Ausdruck daß bef

ben dieſ urg auf de und der d ie athemloſe Sti ewies Anſi allmählich itztruppen zu vern n in denhundert ſeiner G er Paul Déronlede m Konkordiendeutſ ann ausbrechende Beifall ſe Stille des Publiki Anſiedlern ſelbſ vermindern ermehren ſie viel erl

ind W ntord ſt überli rn ſollte inde barStieſige gelbe etreuen am Tage d hatte ſie mit einigen itſcher Tapferkeit fall die höchſte Acht ims Lebens zu tref erließe Maßregeln z m man es de
d dunkl ge des Nationalfeſt 2 Jnzwiſchen war i ung vor tru zu treffen Völlig überflüſſi geln zur Sicheru de nkle Jmwmortellenkrä feſtes bekränzt n n war in meiner ppe in den Küſtenplä berflüſſig ſei es eine 2 ung ihreslagen auf d ſ enkränze hin mzt ſmeinſamen Frühſtück ei Penſion eines M fertige d m Küſtenplätzen aufzuf eine Art von P Da

auf einem fahnengeſf f dem Poſtament zu du an ihr als ei ſtück eine Dame auf orgens beim ge Lux er wirthſchaftliche St zuſtellen Jnsbeſond r leWorte Qui engeſpickten weißen Pa zu ihren Füßen und ne Skandinavierin angefündi fgetaucht welche ge Lnxusausgaben in keiner Stand der deutſchen K idere recht le
ppſchilde und als Allemand ngekündigt hatte die ſi man mir verdienen d er Weiſe Die L Aonien ſolch zAber über die La France e las man dieſk ande du nord e die ſich ab deutſchen S as nicht direkt Die Leute welche d hZe dieſe Manifeſtati quand meme I am daun heraus vorſtellte Jm wei er ſelbſt dertſchen Steuerzahler tä oder indirekt ans den ort Geld nS ſelbſt luſti ation machten ſich di d p weiſe dieſel us daß ſie jahrelan weiteren Geſpräch zahlenden Koloni er käme ſeien zu zähle i den Taſchen der einDivelarmiſten tig So fehrie denn Der ie franzöſiſchen hat ſelbe kleine Stadt i g mit mir unbeka Dafür wand onia eſellſchaften habe n Von dividenden iſt

zurück leid n Déroulède atte Dieſer d in Mittelde 8 unter die K ern a jährlich man noch nicht v jerzu haben, las ich in leider ohne Straßburg wi mit ſeinen ſolche Ver ſeltſame Zuſall ve utfchland bewohnt wi olonien und viele Millionen deutſche 2 gehört a
dieſem 14 Juli in einer Jm übrigen b rg wiedergewonnen Penſi r derung daß wir verſetzte uns in e wieder Die ſehr koſtſ ins und Reiter en Geldes in temhaben über i wo die Wogen d bemerkte ich auch ar ionsfranzöſiſch in un z wir aus dem konventione ine man viel billiger und ſpielige Beomtenſchaft d mian niemals able

überzuſchäume des Patriotism i die übrigen ſſer geliebtes Dentſ wentionellen ſiedeln S ind unſchädlicher i aft der Kolonien kö Wa
obwohl ich mich u keinerlei dentſchfeindli us das Recht B Penſionsgenoſſe Deutſch verfiele hö Solche Anſi in der Lünebi könneZ den itſchfeindliche K egegunng in noſſen geriethen über dieſe n Auch Lören muß ſelt ichten von Dr P irger Haide auumhertrieb Die L ganzen Tag mitten undgebung wir un nicht geringes Erſta r dieſe unvermuthet muthung k tſam bherühren und man eters vorgetrage Ka
die woblgelun ie Leute waren harmlos unter der Menge ne unſere Streif üge nunm inen Natürlich verabred ete iſt e ein daß es ihin lediglich könnte faſt zu der v zu 33Geſchütze die gene Parade zu Lon fröhlich und ſtolz auf ü hmen Fräulein San ehr öfter gemeinſam edeten geword eine Revanche ſür di glich darum zu thun er Paihnen an dieſem gchamps und auf die n if über den ſich uſanne ſo will ich ſi zu unter ene Behandlung die ihm amtlicherſei geweſen iawaren Man h dieſem Tage zuerſt uf die neuen Schutz ebenſ ihr ſo unvermuth ſie nennen w nan beſtärkt wenn zu nehmen Jn die heits zu theil Fun
dieſem Tage di mir geſagt an zu Geſicht gekommen allei t ebenſo erfreut wie es m et darbietenden männli ar ſpruch mit ſein man weiter lieſt daß D eſer Annahme wird dieſe

5 2 mir an räunnlichen eigen en obigen Aus übr r Peter iMenge vielfach el zu ſprechen h ich ben an S ſehen zu müſſen genehm war nicht alles befü d Sruhrentorgers denn m Wider Eut

z s ie Schäffun i Gdaß ſich auch utſch ſprechen und j hörte aber in de ie wünſchte um des Ueberbli alles Keiraue Als ob dät zur Verwendung ü ig eines egwir einer Mi ſprach ſelber deutſch r den Eiffelthu Ueberblicks will olonialarme as nicht juſt d ing über Se bereſah ich i zogen hätte deutend billiger gen und da dieſ möglich ichzeitig aber drein zwar noch e re wie eine Ver
Die Fremden r Ambigutheater ein neues Sonntagnachnint iſt als Alltags ſo ne am Sonntag be deren n r Wange hre Stal

See mit den Medegeſen der Tapferſte der n Es war ein ne en e gleich der michſte h die Hrynstruvpen egetragen Er bi zum Tode v eren zwiſche oner aſt wolkenl nragen t erwun hen dem lu lkenloſer S iu e Dieſer ſragt re n Valet r hunge n e Ciſengeſpunt u r Ausland anAls dieſer hinei Der Sterbende reich as zu können nach aufg xtige Rundſicht genoff uhren und dann die ü a Oeſter uineinblickt icht dem Oberſt ſei aufgeſticgen i ioppen Wer noch i ie überaus Aus Bud reich Ungar börläßt ein erſt ſährt er ei rſt ſeinen Paß gen iſt der weiß es ni ch in keinem L udapeſt konin n ini anntes Ah bör nen Augenblick zurü ß Meter über de es nicht was es bei n Luftballon ruſſiſche B ren erneut Al rüſtuauf ſeiner Bahre Ah hören der S zurück und di m Erdboden i es heißt drei aus B alkanpolitik arinnachrichten ü Arre in die Hö oldat aber ri ie Empfindu in der Luft dreihundert ukareſt di Der M ber die Arbememe, wor ie Höhe und ruft vi er richtet ſich der de ug die man zu ſchwebe welcher e Verhaftung eines agyar Orszag Lmee auf er ſt ud ruft vive la F er dee Sch man oben guf dem Eiff n denn ha einen Brief mg eines ruſſi g meldet
on das Gewehr di enbricht Nun präfentt in die Tiefe auf nlich Beim erſten ſen n hat iſt eumgnen i Verbaſtete ſoll ilitäygeheimniſ cdie Trommel n prafentirt durch in i das Marsfeld wo riten ſenkrechten Blick imänen in Verbindi o mit zahlreichen i ſen bei ſichVer ſoll u werden gerührt wo anderwimmeln ſchwi die Menſchen wie Amei ruf ſiſchen Spionen ing ſein und die Poli hervorragenden hieſicSe ſo leben Franlrei ührt wohnt man ſich und ndelt es einem meiſen 18 rumäniſche J netze auf der Polizei einem ganzen gebreLeute welche bei a trotzdem Patriotenliga herrlichen ginn ud kainr ſich daun micht ſa Bald aber ge nach deteee d ſowie S ſein r 7 nd d

Gelegenheit riye larwés ſchreie entfaltet panorgma das ſich v fatt ſehen an dem Mobiliſiru nelle Befehle wel Jägerregiment erbielten e
mee ſchreien t vor den entzückten Blicken rer Mia des e en e nahe Gr Rüb

e i en heißt es al v n hege ber gerſuch d e Anmerkung im e r etgé von Rumänen r Be bot
ein wohl kann mitSchoi
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tive zu Grunde liegen wird jetzt beſtätigt undBlätter ſchreiben ſelbſt Als vor einigen Tagen die

König Karol s gemeldet wurde glaubte man die Reiſe

volitiſche Motive
Wiener

iften politiſchen re und brachte ſie mit den jüngſten
Schwierigkeiten au dem Balkan im Zunſammenhang Dieſe An
ſahme war aber un zutreffen d das Königspaar verweilte
unr wenige Stunden im Hotel der König empfing keine offizielle
Perſönlichkeit und reiſte abends nach Ragatz zur Kur
weiter die Königin nach Sigmaringen Bei der An
tunft fuhren ſie vom Babnhof direkt zum Kopuzinerkloſter
au dem neuen Markt und begaben ſich in die
Kaiſergruft welche die Königin Eliſabeth zum erſten mal betrat
ihr Beſuch galt dem Andenken der Kaiſexin Eliſabetbh
Die Königin ging zum Sarge der Kaiſerin kniete nieder und
hetete lange Dann legte ſie auf dem Sarge ein Trauer
gedi,cht nieder das ſte aus Anlaß des Beſuches in der Gruft
geſchrieben und dem Andenken der Kaiſerin gewidmet batte
Eine Stelle des Gedichtes lautet Dir waren Schemen der Erde
Herrlichkeit und Macht denn der Geiſt war Dein Begehr Du
ſchönſte aller Frauen und Geiſt die Loſung da du unbeſriedigt
von aller Freude Dich hinweg gewandt Das Gedicht iſt aus
Sinaia datirt vom 30 Auguſt 1901 es iſt auf ein breites violettes
Band in Rundſchrift geſchrieben und von der Königin eigen
händig unterſchrieben

Frankreich
Daß ein aktiver General für die Abkürzung der Dienſtpflicht

eintrikt kommt nur in Frankreich vor General Godart
Chef des achten Corps erklärte in einer Anſprache an die
ſcheidenden Soldaten die Abkürzung der Präſenzpflicht
als dringendes Gebot der Zeit Zugleich gab Godart

kund daß er unbedingter Anhänger der durchgreifenden Reform
ideen des Miniſters Andre ſei der hoffentlich auf dem betretenen
Wege rüſtig fortſchreiten werde

Perſien
Die revolutionäre Bewegung in Teheran iſt zurück
führen auf neue Anleiheverhandlungen des Schahs mit Ruß

and demgegenüber Perſien immer mehr ſeine Selbſtändigkeit
verliere Die Erregung richtet ſich mit ganz beſonderer Schärfe
gegen den Großvezier dem man vorwirft die ſeit langem ver
breiteten Gerüchte von Reformen Aufbeſſerung der öffentlichen
Verkehrswege uſw ſeien von ihm nur in die Welt geſetzt worden
um ſich Mittel zu beſchaffen um ſeine eigenen Taſchen zu füllen
Ein Firman des Schahs fordert das Volk auf die Rädelsführer
zu ermitteln Der Großvezier ſelbſt ſetzte 5000 Tuman als Be
ſohnung für die Nambaftmachung eines Rädelsführers aus Das
Spionenweſen blüht infolgedeſſen

Provinzialnachrichten
v Löbejün 2 Sept Jubiläumsfeier Das S0jährige

Beſtehen des Steinkohlenbergwerks Plötz wurde am Sonnabend
Nachmittag in würdiger Weiſe gefeiert Auf dem Grubenhofe
der zu einem Feſtplatze umgewandelt erſchien waren neben
allerhand Schaubuden zwei geräumige Zelte errichtet vor denen
kurz nach 2 Uhr Herr Paſtor Dr Fay aus Cöſſeln einen Feſt
gottesdienſt abhielt Dann fand ein Umzug der Belegſchaft durch
das Dorf ſtatt worauf dieſe vor dem Grubenhauſe Aufſtellung
nahm wo der Repräſentant des Bergwerkes Herr Mennicke
aus Berlin in kurzen Worten der Bedeutung des Tages ge
dachte und ein dreifaches Glück auf auf den Kaiſer ausbrachte
Dann erfolgte die Uebergabe von Allgemeinen Ebrenzeichen an
den Steiger Karl Schröder und den Häuer Karl Hart
mann die am längſten auf dem Werke beſchäftigt ſind ſowie
die Ernennung des Oberſteigers Götz zum Berginſpektor Ein
Feſteſſen und Tanz ſchloſſen den Tag

Hedersleben 2 Sept Zigeunerplage Dieſer Tage
wurde unſer Ort wieder von Zigeunern heimgefucht Einem
Gaunerſtreiche fiel dabei die Frau eines hieſigen Aufſehers zum
Opfer Zu ihr kam eine Zigeunerin und bat um Eſſen Als
ihre Bitte erfüllt war ſagte ſie der Fran allerlei Unglück vorher
Gleichzeitig erbot ſie ſich das Unglück fortzublafen wenn die
Frau alles Geld zuſammenhole was im Hauſe ſei Die leicht
läubige Frau that es ſollte es jedoch 24 Stunden liegen laſſenKls der Mann nach Hanſe kam fehlten am Gelde 60 M Die

Polizei holte die Zigeuner vor Aſchersleben ein die Diebin war
jedoch nicht aufzufinden

Kalbe a 2 Sept Von der Bahn Der hieſige
Bahnhof führt von jetzt ab die Benennung Kalbe a
während die ſeitherige Stationsbenennung Stadt Kalbe in
Fortfall gekommen iſt Es dürfte nun auch an der Zeit ſein
mit der hier faſt volksthümlich gewordenen Bezeichnung Die
neie Boahne zu brechen da die Bahnſtrecke Berlin Blankenheim
bereits über zwei Jahrzehnte im Betrieb und daher doch wohl
nicht mehr ganz neun iſt

Wittenberg 2 Sept Unglücksfall Beim Legen der
Gasrohre in der Deſſauerſtraße ſtürzte heute vormittag trotz
aller Vorſichtsmaßregeln eine ca 2 m hohe Erdwand des aus
geſchachteten Grabens ein und begrub den 18jährigen Arbeits
burſchen Hillner von hier unter ſich welcher obwohl er ſofort
befreit wurde doch recht erhebliche Verletzungen an den Füßen
erlitt ſo daß er die Arbeit einſtellen und ſich in ärztliche Be
handlung begeben mußte

Quedlinburg 2 Sept Von der Harzgürtelbahn
Das Schickſal der projektirten Harzgürtelbahn Wernigerode
Blankenburg Quedlinburg an dieſer für den Haxrz ſo bedeutſamen
Bahnlinie ſcheint jetzt endgiltig beſiegelt zu ſein Quedlinburg
hat jeden Beitrag abgelehnt die Verhandlungen mit der Ver
einigten Eiſenbahnbau und Betriebsgeſellſchaft abgebrochen und
iſt beim Eiſenbahnminiſter dahin vorſtellig geworden daß die
jener Geſellſchaft gewährte Konzeſſion nicht über den 11 Sep
tember hinaus verlängert wird Ebenſo hat ſich Wernigerode
ablehnend verhalten Somit iſt das Projekt wohl endgiltig zu
Waſſer geworden

Nordhauſen 2 Sept Der Standort für das neue
Kaiſer Friedrich Denkmal iſt nunmehr endgiltig beſtimmt
worden Es kommt auf den Nordoſttheil des Friedrich Wilhelms
Platzes vor dem Töpferthore zu ſtehen und die Erdarbeiten zur
Fundamentirung des Denkmals ſind nahezu vollendet Jn einer
dieſer Tage abgehaltenen Verſammlung zur Vorbeſprechung der
Enthüllungsfeier die am Nächmittage des 18 Oktober d J in
Gegenwart des Prinzen Friedrich Heinrich erfolgen wird haben
bereits 19 Geſangvereine mit 452 Sängern und 43 andere
Vereine Gewerke Jnnungen und größere Geſchäfte unſerer
Stadt ihre Betheiligung an dem Feſtzuge und an der Feier feſt
zugeſagt Das Feſt wird vorausſichtlich ein großartiges werden
und einen ernſten würdevollen Charakter tragen

Köthen 2 Sept Verſchüttet Jnfolge Lockerung des
Baugrundes löſte ſich am Sonnabend bei einer am Sau
börnchen in Ausführung begriffenen Brunnenanlage die Bau
rüſtung ging in die Tiefe und verſchüttete vier darin beſchäftigte
Arbeiter Sie konnten nach kurzer Zeit aus ihrer gefährlichen
Lage befreit werden und kamen glücklicherweiſe nur mit Haut
abſchürfungen hauptſächlich an den Armen davon

Saalfeld 2 Sept Gedenktafel An einem Hauſe am
hieſigen Markt iſt jetzt eine Tafel mit ſolgender Jnſchrift an
gebracht worden Jn dieſen Haus weilte vor ſeinem Heldentod
am 10 Oktober 1 Prinz Louis Ferdinand von Preußen

Peine 2 Sept Geſtändig Der Raubmörder Wilhelm
NRühmann der am letzien Freitäg in Neu Oelsburg die Ede
frau des Schaffners Nebelumg erdroſſelt und berandt hat iſt
jeß von der Staatsanwaltſchaft in Braunſchweig vernommen
worden Er hat ſein ſchon früher abgelegtes Geſtändniß wieder
holt und es geht aus ſeinen Angaben hervo
mit vollſter Ueberlegung und mit Vorbedach gegeübr atSchon bevor er das Hals betrat befe er ſ mit einem Sia

daß er die That

verſehen mit dem er dann ſein Opfer erwürgte Nachdem

e en nühlen de ulſes überzeugttodt ſei und ſich dann fentfernt zengt ob die Frau auct wirklich

Vermiſchtes
Von der Fütterung im Berli ſchen tenHinter den buiſſen ine R e e t e rot nt s

ſich eine Planderei im Septemberheft
Klaſing s Monatsbeften in der

Reſtauration im Berliner 3
ſcheinlich den größten Wirthſchaftsbetrieb der exiſtirt in allen
ſeinen Einzelheiten ſchildert Einige der erſtaunlichen Zahlen
ſeien daraus wiedergegeben Als 1844 der Zoologiſche Garten

earündet würde legte man ſelbſtverſtändlich auch eine kleine
irth ſchaft darin an der erſte Pächter ein gewiſſerSſchneider galt für einen Wagehals als er ſich bereit er

klärte eine Pacht von 600 Thalern jährlich zu zabhlen Der
heutige Pächter zahlt einſchließlich gewiſſer Nebenlaſten faſt
hundertmal ſo viel nämlich 150,000 Mark und als er ſeine
Pacht antrat verwandte er die Kleinigkeit von 600,000 Mark
auf den Ausban und die Einrichtung der Reſtaurationsanlage
Von der Größe des Kapitals das eine ſolche Riefenreſtauration erfördert läßt ſich der Laie nichts träumen Jm
Reſtaurant des Zoologiſchen Gartens ſind 20,000 Stück
Schüſſeln und Teller 25,000 Stück Biergläſer 6000 Tiſchdecken
20,000 Servietten 20,000 Meſſer und Gabeln 18,000 Eß Kaffee
und Theelöffel n Gebrauch Allmonatlich einmal werden dieſe
Beſtände durchgezählt revidirt und ergänzt Obwohl der
eigentlich gewinnbringende Betrieb nur knappe ſechs Mönate
währt gebraucht das Geſchäft jährlich doch für 272,000 Mark
Fleiſch und Geflügel für 70,000 Mark Fiſche 82,000 Mark
Delikateſſen und Konſerven 32,000 Mark Gemüſe und Obſt
25,000 Maxk Brot und Brötchen Mit welchen Summen im
Zoologiſchen Garten überhaupt gerechnet wird erhellt auch
daraus daß die Koſten der täglichen Konzerte ſich auf
jährlich über 100,000 Mark ſtellen Kellner ſind im Durch
ſchnitt 225 an großen Tagen 260 thätig Bier Kaffee Butter
brote ſind wohl die Hauptſtützen des ganzen ungeheuren Be
triebes Werden jährlich doch etwa 6000 Hektoliter Bier ver
ſchänkt das ſind ungefähr 1,600,000 Gläſer Hauptſächiich für
das Kühlen des Bieres braucht das Reſtaurant jährlich 50,000
Centner Eis An einem billigen Sonntag oder gar einem vom
Wetter begünſtigten Pfingſtmontag werden 250 Hektoliter Bier
und daneben 6000 Flaſchen Weißbier ausgeſchenkt Außer den
gewöhnlichen großen Kaffeelüchen in denen in längen
Reihen die Filtrirapparate mit je 45 Taſſen Jnbhalt
ſtehen und das Einſchänken der Taſſen mittels
beſonders konſtruirter Maſchinen beſorgt wird ſind dann
noch im Garten an verſchiedenen Stellen proviſoriſche Kaffee
ſchänken errichtet An ſolchen Nachmittagen werden innerhalb
weniger Stunden 15,000 Taſſen gebraut zu deren Herſtellung
etwa 350 Pfund Kaffee gehören Auch in der Stullen
Fabrik regiert die Maſchine ſie ſchneidet das Brot ſie

ſchneidet Wurſt Schinken rieſige Kalbsbraten und gewaltige
Käſelaibe nur für das Butterſtreichen iſt leider noch
keine Maſchine erfunden worden An ſolch einem Sonn
tag werden gegen 20,000 belegte Bütterbrote erzeugt Berge
von Butter fallen dabei zum Opfer und die übrigbleibenden
Kanten der Brote füllen gewaltige Körbe An guten Tagen

fielen gquch ſchon über 10,000 Paar der Hefter ſchen Berliner
Würſtchen dem guten Appetit zum Opfer An gewöhnlichen
Tagen giebt es 24 verſchiedene Kaſſen an denen die Kellner Be
ſtellungen aufgeben an den großen Tagen aber 42 ſolcher
Zahlſtellen Die Rieſenreſtauration hat 15,000 Stühle und 3000Tiſche Jn jedem Frühjahr werden alle Gartenſtühle und Tiſche
für deren Unterhaltung ſich eine eigene Tiſchlerei im Hauſe

e von Velhagen und
Hanns v Zobeltitz die

oolvgiſchen Garten wahr

befindet nen geſtrichen das koſtet jedesmal an 4000 M An
guten Tagen werden bis zu 1500 Diners mit 2 bis 3000
Flaſchen Wein fervirt und im großen Saale der ſich an die
Veranda aänſchließt finden gleichzeitig nicht ſelten Geſellſchaften
zu 400 bis 800 Perſonen ſtatt Jn dieſen Stunden wirbelt und
quirlt es dann freilich in den Küchen durcheinander
deſſen ſpült in den weiten Abwaſchräumen ein halbes hundert
Frauen unausgeſetzt die vielen Tauſende von Scbüſſeln Tellern
Taſſen die in fortwährendem Wechſel in Rieſenſtößen in Mäſſen
körben kommen Jm ganzen ſind in den Wirthſchaftsräumen an
500 Perſonen beſchäftigt darunter 36 Köche mit ihren Aſſiſtenten
und Aſſiſtentinnen 20 kalte Mamſells 35 Wäirthſchaftsfräulein
40 Dienſtmädchen und 50 Handlangerinnen dann die Kellner
Konditoren und Schlächter die Hausdieuer die Kellerburſchen
die Abwaſchfrauen und die Silberputzerinnen Ausſchlaggebend
iſt für einen ſolchen Reſtaurationsbetrieb natürlich die Witterung
An einem ſchönen billigen Sonntag empfängt der Zoologiſche
Garten an 80,000 zahlende Gäſte
Bootskataſtrophe durch einen unſtürzenden Baum Die beiden

Schweſtern Weyrich in Berlin bhuldigten am Sonntag mit
ihrer Freundin A Fromholz dem Vergnügen einer Bootsfahrt
auf dem Neuen See Sie fuhren aus dem eigentlichen See in
den nördlichen Kanalarm und zogen dann die Ruder ein Sie
befanden ſich mit dem Kahn gerade unter einer etwa zwei Fuß
im Durchmeſſer haltenden Weide die ſich ſeit Jahr und Tag
in ſchräger Richtung über das Waſſer neigte Der ſtarke Wind
entwurzelte den Baum der auf das Boot ſtürzte und es nebſt
ſeinen Jnfaſſen unter den Waſſerſpiegel drückte Die Damen
geriethen unter den umgeworfenen Kahn ſo daß ſie in Gefahr
ſchwebten zu ertrinken Glücklicherweiſe war Hilfe in der Nähe
Die drei Mädchen wurden mit Mühe unter dem Kahne hervor
gezogen und nach ihren Wohnungen gebracht Anſcheinend iſt
Fräulein Fromholz mit leichten Verletzungen davongekommen
ſchwerer ſcheinen die der beiden Schweſtern zu ſein doch befinden
ſich alle drei außer Lebensgefahr

Hinter den Conliſſen geſtorben Der 33 Jahre alte frühere
Fabrikarbeiter Max Köpke in Berlin trat ſeit drei Jahren
mit zwei jetzt 12 und 10 Jahre alten Knaben als Parterre
akrobat auf Spezialitätenbühnen auf Am Sonntag Abend hatte
das Köpke Trio ſein Debut im Germania Volksgartenthealer
in der Frankfurter Allee 53 Seine Nummer fand den leb
hafteſten Beifall der Zuſchauer immer von neuem rief man die
Künſtler durch Händeklatſchen an die Rampe Aber nur zwei
Mitglieder des Trios folgten dem Hervorrufe ſein Haupt Köpke
blieb hinter dem Vorhang Unwohl batte er ſich auf einen
Stuhl in der Garderobe gefetzt während ihn der Beifall um
lärmte und als ſeine jüngeren Mitſpieler vom letzten Hervorruf
zurückkehrten war erstodt Raſch wurde ein Arzt von der
nächſten Unfallſtation gerufen Der konnte aber nur noch feſt
ſtellen daß der Tod bereits eingetreten war wahrſcheinlich hatte
ein Herzſchlag dem Leben des Artiſten ein Ende gemacht Das
Publikum merkte nichts von dem was hinter den Couliſſen vor
ging während die übrigen Künſtler das Programm zu Ende
ſpielten Erſt einige Zeit nach Schluß der Vorſtellung wurde
die Leiche noch bekleidet mit dem bunten Tricot auf Veran
laſſung der Revierpolizei nach dem Schanhauſe gebracht

Der Blitz als Wunderthäter Aus Fünfkirchen wirdWiener Blättern geſchrieben Während eines der Gewitter der
verfloſſenen Woche fuhr ein Blitzſchlag in das Haus des Nemnet
Saroslaker Bauers Melchior Wolf darin die ſeit zehn Jahren
an allen Gliedern gelähmte und keiner Bewegung fähige
Bäuerin darniederlag Als die Frau den grellen Feuerſchein
durch die Stube zucken und wie eine flammende Schlange an
der Wand niederfahren ſah ſprang ſie aus dem Bette
und lief ins Freie hinaus wo ſie ohnmächtig zuſammenbrach
Aber r h taud Tiere gebeſſert die Starrheit des
Körpers gebrochen Dieſer wunderthätige Blitz fuhr zwiſchen
den beiden Fenſtern herunter riß eine Furche in die Mauer
ieß aber das hier hängende Muttergottesbild unbeſchädigtkhrent er von dem ahüien des darunter befindlichen

b

man

Unter

Spfegels ein Stück abbrach Die Bevölkerung der Umgegen
glanbt nun ſicif und feſt an ein wirkliches Wunder und wall
re in Maſſen zu dem Marienbilde und der geheilten

nerin

m eLetzte Nachrichten
Ueber die Abreiſe der chineſiſchen Sühnemiſſion

aus Vaſel wird dem Berliner Lok Anz von dort gemeldet
Das Baſeler Zwiſchenſpiel der Sühnemiſſion hat geſtern abend

geendet Um 11 Uhr verließ Trinz Tſchun mit ſeinem Gefolge
vom hieſigen Badiſchen Bahnbof aus Baſel um mittels Sonder
zuges den letzten Theil der Fahrt zur Reichshauptſtadt anzu
treten Die Entſcheidung war nach ſo langem Zögern plötzlich
gekommen Es war gegen 5 Uhr nachmittags als ans Berlin
das erlöſende Wort eintraf und gleich darauf hieß es daß

reiſe So ſehr war dieſe Löſung und Erlöſung ſelbſt
Naheſtehenden über Hals und Kopf gekommen daß die Mit
glieder der Miſſion in der Stadt geſucht werden mußten
um ſie möglichſt rechtzeitig vom Aufbruch zu unter
richten Die um 7 Uhr vor dem Hotel vorfahrenden
Rollwagen und das beginnende Aufladen des Gepäcks verkündeten
der Bevölkerung die bevorſtehende Abreiſe der ſeltſamen Gäſte
Um ſie noch einmal zu ſehen vielleicht gar den Prinzen ſelbſt
zu erblicken bhielten dichte Menſchenmaſſen das Hotel umlagert
Drinnen gab es nicht geringere Aufregung Es ging im Hauſe
zu wie in einem aufgeſtörten Ameiſenneſt Etwa 60 Perſonen
die mit ſo ungeheurem Gepäck ganz unvermuthet aufbrechen
müſſen dürften ſchon einige Wirrniß um ſich verbreiten Jm
Veſtibul war inzwiſchen die geſammte vornehme Hotelgeſellſchaft
verſammelt um der Abreiſe des Prinzen beizuwohnen Nachdem
das Gefolge in einer Anzahl von Omnibuſſen voraufgefahren
war folgte in einem Landauer der Prinz zum Bahnhof Jm
Fürſtenzimmer hatten ſich hier bereits Generalmajor v Hoepfner
und Major v Lüttwitz in großer Gala eingefunden um den
Prinzen zu begrüßen Als Tſchun dann vom Geſandten Yiu
Tſchang beagleitet erſchien trat General v Hoepfner an ihn heran
um in ſtraffer militäriſcher Haltung zu melden daß er von dem
deutſchen Kaiſer beauftragt ſei ihn nach Berlin zu geleiten Der
Prinz trug als Abzeichen ſeiner Würde um die ſchwarzſeidene
Mütze von der rothfeidene Bänder lang herabwallten einen
gelbſeidenen breiten Streifen Er verneigte ſich vor dem
General und reichte ihm mit verbindlichem Lächeln die Hand
Um den Tiſch des Salons zwanglos gruppirt unterhielten ſich
die Herren noch etwa zehn Minuten bis es Zeit war den Zug
zu beſteigen Der Zug beſtand aus einem der Maſchine zunächſt
angekoppelten Gepäckwagen dann folgten der Salonwagen ein
Schlafwagen ein Reſtaurationswagen und zwei Waggons der
Gotthardbahn den Schluß machte wieder ein Gepäckwagen Als
der Prinz mit dem erſten ſeiner Würdenträger im Salonwagen
Platz genommen hatte ſetzte ſich der Zug in Bewegung und
einige Minuten nach elf dampfte er aus der Halle der Kaiſer
ſtadt entgegen Gegenfeitiges Einlenken in Berlin und Peking
hat dieſen Abſchluß ermöglicht Daß den chineſiſchen Herren ein
ſchwerer Alb von der Bruſt genommen war war aus ihren
Mienen und der Fröhlichkeit ihrer Haltung dentlich zu leſen

Zur Berliner Bürgermeiſterwahl wird gemeldet
Stadtrat Kauffmann habe die bündige Erklärung
abgegeben daß er eine auf ihn fallende Wiederwahl zum
Zweiten Bürgermeiſter von Berlin unter allen Umſtänden
annehmen werde Daß dieſe Wiederwahl mit großer Mehr
heit vielleicht einſtimmig erfolgt iſt ſicher
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Dörstew Ratimannsd Braun A 189900 4 7 4

do Vorzugs Aktien 189990 7 4 100,00RilenburgerKattun banufakt Akt I95001 31 6 4 74,006
Feldschläuohen Brnuerei Aktien 189900 2 10 4 54,008
Glaurig Zuekerfabrik Aktien 180001 21 6nie f tiotedt E I A e 81/20/0 190001 312 4 4 91,c08
Iialiesehe Akt Rierbrauerei Akt 1899001 6 10 4 103 008
Haliescheblaschinenfabrik Aktion 1900 36 I 1 4 358 598
Hallesche Strassenbahn Aktien 1905 0 1 4 66,758
ilallesche Vortland Cement Fabr 1900 S 1
Hiüldebrand sohe Alühlenw Akt 1890900 93 7 4
Körhbisdorf Zuekerfabrik Aktien 193001 u 4 4 118,005
Kyſmiuser Uütte Aktien 1900 16 1 4IMmisberg Malzfabrik Aktien 189900 13 7 4Nanmhburger Braunkohlen Aktien 19090 18 4 4 200 00b20
Njemhberg Mklufabrik Aktlen 189900 9 4Nienburger Sehlosamälzerei Akt 189900 8/2 9 4 90,00 x
Prokhofs Aktien 1899 a 1 4eheck schebtouianwerke Aktien r 1412 4 4205 006
Sbehe Fhür Braunk St Akcuien 1900 29 1 4 135,000

Siche Th Braunk St Pr Akt 1900 10 1 4 138,006Waidaverraunkohlen St Aktien 190001 15 4 4 160,006
Wersohen Weievent Braun Akt 190001 22 1 42236,0000
ZeitzerAlasehinenb Akt Schnede 19201 20 7
Zeitrerl anratt u Solaröltabr Akt 192001 21 4 4 130 00686
Zuekerrattinerie Ilnlie Aktien 189900 10 10 4 175 005
Reuekd Nietl Bergh Ver Kurxe Hohne Za o
Kousolidirte Vännerschatt Kure 1900 25M 280 000

Die Kurze der mit vereiehneien Papiere veratehen veh in Mark
für ein Stück



W 34 e W g n

Geschäafts Bröffnun

Mex Michel
L

Kleinschmieden Kleinschmieden
Fernruf 598 Fernruf S08Plektrische Fahrstuhl Benutzung

Hperial Haus
für

m fertig und nach Maass
r

Parterre

naben
I FEtage

HKerren Bekleidunsg
II Ftage

Jünglings Garderobe
III Ptage

Anzüge für alle Zerufszweige

IV FEtage
Hlaass Abtheilung Stolt Lager

Heute Abend 6 Uhr

Eröffnungs Ausstellung,

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Bexrlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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